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Unser Projekt in Uvira, Kongo

Am 8. September war der Welttag der Alphabetisierung. Jedes Jahr 
erinnert die UNESCO damit an die Bedeutung von Alphabetisierung 
und Erwachsenenbildung. Lesen und schreiben zu können, ist Voraus-
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. Dies zu erlernen, ist in vie-
len Regionen der Welt jedoch immer noch ein Privileg. So auch in der 
Demokratischen Republik Kongo. Das Projekt, das CSI mit den Sale-
sianern in der Stadt Uvira umsetzt, zielt darauf ab, diesem Problem 
entgegenzuwirken. Die Provinz Süd-Kivu, in der Uvira liegt, ist eine 
sehr umkämpfte Region. Dies liegt sowohl an ethnischen Spannungen, 
vor allem jedoch an den wirtschaftlichen und strategischen Interessen 
verschiedener Staaten und Gruppen. Der Osten der Demokratischen 

Republik Kongo verfügt über reiche Rohstoffvorkommen und bewaff-
nete Auseinandersetzungen stehen auf der Tagesordnung. Hinzu 
kommt, dass mehrere tausend Flüchtlinge aus den Nachbarländern 
wie Burundi und vor allem unzählige Binnenflüchtlinge im Osten des 
Kongo Zuflucht suchen. Die Perspektivlosigkeit der Jugend ist eines 
der größten Probleme, denn groß ist die Zahl der Kinder und Jugend-
lichen, denen eine bessere Zukunft verwehrt bleibt. Dazu gehören Ex-
Kindersoldaten, Straßenkinder, Mädchen, die Opfer sexueller Gewalt 
wurden, sogenannte „Hexenkinder“, die aus ihren Dörfern vertrieben 
wurden oder die vielen Kinder, die in den Minen oder auf den Feldern 
der Großgrundbesitzer schwere körperliche Arbeiten verrichten müs-
sen. Sie alle haben eines gemeinsam: Sie haben nie oder nur ganz kurz 
eine Schule besucht, was ein großes Hindernis auf dem Weg in eine 
bessere Zukunft ist. Das Projekt der Salesianer fördert deshalb die 
Alphabetisierung von 480 Jugendlichen zwischen 8 und 18 Jahren und 
ermöglicht 390 jungen Menschen eine Basisberufsausbildung. Hinzu 
kommen zahlreiche weiterführende schulische Betreuungsmaßnahmen 
für 1.800 junge Menschen. Alle Aktivitäten finden im „Centre profes-
sionnel et d’alphabétisation“ der Salesianer in Uvira statt. Um gute 
Lernbedingungen zu schaffen, müssen einige Gebäude angepasst und 
renoviert werden. Auch diese Arbeiten werden über das Projekt finan-
ziert. Die Gesamtkosten für das vierjährige Projekt belaufen sich auf 
242.321,20 €. Da das luxemburgische Außenministerium (80%) und die 
lokale Partnerorganisation einen Teil der Kosten beisteuern, beläuft 
der Anteil von CSI sich auf 32.464,25 €, was einem jährlichen Spen-
denbedarf von 8.116 € entspricht.  

Wir freuen uns über jeden Euro, den wir in die Bildung unserer Projekt-
teilnehmer investieren können und hoffen, auf Ihre Unterstützung zählen 
zu dürfen. Vielen Dank im Voraus!

Aus einer negativen Kindheit in ein selbstbestimmtes Leben!

CSI


